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Vorbemerkungen

Die Pflege ist eine unumgängliche Maßnahme, um langfristig die gefor-
derten sport- und schutzfunktionellen Spieleigenschaften des Belages,
wie z.B. Gleitverhalten, Nachgiebigkeit (Kraftabbau), Wasserdurchläs-
sigkeit, Ballroll- und Ballsprungverhalten und damit eine gute Bespiel-
barkeit sicherzustellen.
Weiters gewährleistet die richtige Pflege eine längere Lebensdauer des
Belages. Die Einbaufirmen akzeptieren nur bei ordnungsgemäßer Pflege
und Erhaltung der Beläge Ansprüche, die die Gewährleistungen
betreffen.
Die Pflegeanleitungen sind nach Abschluss der Arbeiten bei der
Einbaufirma anzufordern und einzuhalten.
Auch Umgebungsflächen sind entsprechend zu pflegen, so dass die
Sicherheit der Sporttreibenden gewährleistet ist und die Sportfunktion der
Anlage erhalten bleibt.
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1. Pflege und Reinigung

Grundsätzlich muss zwischen

- laufender Pflege / Reinigung 
- Grundreinigung 

unterschieden werden.

1.1 Laufende Pflege / Reinigung
Mähgut, Laub und Textilfussel lassen sich in trockenem Zustand leicht
durch Kehren aufnehmen und entfernen.

Kaugummireste lassen sich nach Vereisen mit Kältespray leicht ablö-
sen. Öle und Treibstoffe sind mit Sand oder Sägemehl möglichst rasch
und vollständig zu binden und zu entfernen.
Pflanzenwuchs, der speziell in den Randbereichen einzusetzen pflegt, 
ist ebenfalls durch zeitgerechtes mechanisches Entfernen (z.B.
Ausreißen, Abscheren) zu unterbinden.
Die Anwendung von chemischen Präparaten muss in Hinblick auf die 
Umweltbelastung schonend durchgeführt werden. Um die massive
Einwanderung von Pflanzen in die Randbereiche des Kunststoffbelages
zu verhindern, wird das periodische Schneiden außerhalb der
Randeinfassung empfohlen. 

Schneeräumung: Der Schnee sollte unbedingt während bzw. nach dem
Schneefall mittels Kleintraktor mit Schneeschild oder Schneefräse vom
Platz transportiert werden.

Das Schneeschild bzw. die Schneefräse darf auf keinem Fall mit dem
Kunstrasen in Berührung kommen (Spaltabstand mindestens 1 cm).
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Schneeschilder, die an der Unterseite eine gefederte Kunststoffleiste
haben, sind besonders zu empfehlen.
Dicke Schneeschichten oder Schneeschichten, die bereits vereist sind,
sind wesentlich schwieriger zu entfernen als frisch gefallener
Pulverschnee.

1.2 Grundreinigung
Die Zeiträume für die Durchführung von Grundreinigungen hängen stark
von der örtlichen Umweltbelastung bzw. der Bespielintensität ab. Diese
Maßnahme ist im allgemeinen nach 5 Jahren (in weiterer Folge alle 3 bis 4
Jahre) notwendig. Spezialfirmen verwenden für die Grundreinigung eige-
ne multifunktionelle Maschinen. 
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2. Reparaturen

Reparaturen werden erforderlich bei:

- Verschleißerscheinungen, wie dem schlechten Haften von  
Klebestellen im Nahtbereich  

- mechanischer Beschädigung durch Schnitte und Einrisse
- abgenutzten Fasern
- Beschädigungen durch Einwirkung chemischer Substanzen wie 

z.B. Öle, Treibstoffe etc.

Kleinere Schäden können unter gewissen Voraussetzungen in
Eigenregie saniert werden.

Im Regelfall sind Reparaturen jedoch von Fachfirmen durchzuführen.
Entscheidend für die zu erwartenden Kosten ist das zeitgerechte
Erkennen und die rasche Inangriffnahme der Reparaturen. 

Abgespielte Flächen müssen von einer Fachfirma getauscht werden,
wobei dem fachgerechten Entsorgen des alten Materials, dem
Wiederaufbereiten des Unterbaues und dem Einbringen des geeigneten
neuen Materials größte Sorgfalt zu widmen ist, damit auch nach
Abschluss der Arbeiten die Spieler gleichmäßige Spieleigenschaften
vorfinden. 
Sollte bei einem Spielfeld im Torbereich der Belag so weit abgespielt
sein, dass die sport- und schutzfunktionellen Spieleigenschaften nicht
mehr gegeben sind, ist der Belag im betroffenen Bereich auszutauschen.
Bei diesen Arbeiten sind unbedingt die ÖISS-Richtlinien für Kunststoff-
asenbeläge einzuhalten.

3. Hinweise zur Vermeidung von Schäden

- Beachtung der Pflegeanleitung.
- Das Befahren mit zu schweren Geräten ist zu vermeiden. Ein not-

wendiges Befahren des Kunststoffrasenbelages darf nur mit geeigne-
ten Geräten erfolgen, die max. 0,8 kg pro cm2  aufweisen. Das Fahren
von zu engen Kurvenradien ist zu vermeiden.

- Keine Aufbringung zu hoher statischer Lasten.
- Schonende Vorgangsweise bei Schneeräumung. Das Schneeschild

darf mit dem Kunstrasen nicht in Berührung kommen. 
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- Distanzräder oder Schneeschild mit unten umklappbarer 
Kunststoffleiste verwenden.

- Keine belagschädigenden Chemikalien.
- Kein offenes Feuer - Feuerwerkskörper beschädigen ebenfalls den 

Belag.

4. Empfohlene Geräteausstattung

- Geräte zur Schneeräumung (z.B. Kleintraktor mit Schneeschild oder 
Schneefräse)

- Handgeräte wie harte Besen, aber auch Schaufel und Schiebetruhe 
- Laubrechen
- Kombiniertes Blas-Sauggerät, insbesondere bei starkem Laubanfall 

zweckmäßig
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Vorbemerkungen

Die Pflege ist eine unumgängliche Maßnahme, um langfristig die gefor-
derten sport- und schutzfunktionellen Spieleigenschaften des Belages,
wie z.B. Gleitverhalten, Nachgiebigkeit (Kraftabbau), Wasserdurchläs-
sigkeit, Ballroll- und Ballsprungverhalten und damit eine gute Bespiel-
barkeit sicherzustellen.

Weiters gewährleistet die richtige Pflege eine längere Lebensdauer des 
Belages. Die Einbaufirmen akzeptieren nur bei ordnungsgemäßer
Pflege und Erhaltung der Beläge Ansprüche, die die Gewährleistungen
betreffen. Die Pflegeanleitungen  sind nach Abschluss der Arbeiten bei
der Einbaufirma anzufordern und einzuhalten.

Auch Umgebungsflächen sind entsprechend zu pflegen, so dass die
Sicherheit der Sporttreibenden gewährleistet ist und die Sportfunktion
der Anlage erhalten bleibt.
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1. Pflege und Reinigung

Grundsätzlich muss zwischen

- laufender Pflege / Reinigung 
- Grundreinigung 

unterschieden werden.

1.1 Laufende Pflege / Reinigung 
Sand, Erde, Abrieb, Staub, Textilfussel, Mähgut und Laub lassen sich in
trockenem Zustand leicht durch Kehren (eventuell auch Saugen) auf-
nehmen und entfernen.

Nach längerem Liegen ist das Entfernen der vorgenannten Verunreini-
gungen nur noch durch Abspritzen mit scharfem Wasserstrahl (am
besten mit Hochdruckgerät, mindestens 150 bar) möglich.

Kaugummireste lassen sich nach Vereisen mit Kältespray leicht ablö-
sen. Öle und Treibstoffe sind mit Sand oder Sägemehl möglichst rasch
und vollständig zu binden und zu entfernen.

Vermoosung, die vornehmlich in Feucht- und Schattenbereichen auftritt,
sollte möglichst schon im Anfangsstadium durch häufiges, trockenes
Bürsten bekämpft werden.

Pflanzenwuchs, der speziell in den Randbereichen einzusetzen pflegt,
ist ebenfalls durch zeitgerechtes mechanisches Entfernen (z.B.
Ausreißen, Abscheren, Ausspritzen mit hohem Wasserdruck) zu unter-
binden.

Die Anwendung von chemischen Präparaten muss in Hinblick auf die 
Umweltbelastung schonend durchgeführt werden. Um die massive 
Einwanderung von Pflanzen in die Randbereiche des Kunststoffbelages
zu verhindern, ist das periodische Schneiden außerhalb der Randein-
fassung unbedingt notwendig. 
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Abziehen: Der durch das Bespielen verdrängte Sand muss von Hand
oder maschinell wieder gleichmäßig verteilt werden (z.B. mit
Schleppteppich, Abziehnetz, Turbobesen oder Bürsten), wobei die
Häufigkeit von Nutzungsart und Nutzungsintensität abhängt (z.B. bei
Tennisplätzen nach jedem Spiel, bei allen anderen Spielflächen einmal
täglich).

Tennisspielfelder werden gerade im Grundlinienbereich gegenüber der
anderen Spielfläche extrem bespielt, dadurch wird der Sand nach außen
gespielt. 
Ein kreisförmiges Abziehen mit geeigneten Schleppgeräten transportiert
den Sand wieder nach innen und dient einer gleichmäßigen
Einsandung.
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Nachsanden ist notwendig, wenn die Bändchen des Kunststoffrasens
mehr als 1-2 mm aus dem Sand ragen (Einarbeiten des Sandes mit
steifen Besen). Übersandete Kunstrasenflächen werden rutschig und
blenden bei Sonneneinstrahlung die Spieler/innen.

Achtung: 
Wenn der Platz übersandet ist (man erkennt die Kunststofffasern nicht
mehr, da zu viel Sand darauf liegt), entstehen folgende Nachteile:

- Der Sand blendet die Spieler/innen bei intensiver 
Sonneneinstrahlung.

- Die Linien sind nicht mehr oder nur mehr schlecht sichtbar.
- Der Platz wird (zu) rutschig.
- Der Sand schleift die Poolfaser noch mehr ab.

In diesem Fall muss der Sand abgekehrt und vom Platz geschafft wer-
den bis der Belag schön sichtbar ist. Übrigens: Dieser Sand kann in jede
Wiese dünn (ca. 3 kg/m2) eingestreut werden.

Dadurch wird die Durchlüftung und Standfestigkeit erhöht.
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Eine Übersandung des Belages entsteht im Lauf der Jahre durch das
Abspielen des Kunststoffbändchens.

Demnach ist in den seltensten Fällen ein Nachsanden notwendig son-
dern genau das Gegenteil:
Sand muss raus – solange bis der Belag schön sichtbar ist. Der Sand
sollte bis knapp unter die Floorspitzen reichen.

1.2 Grundreinigung
Die Zeiträume für die Durchführung von Grundreinigungen hängen stark
von der örtlichen Umweltbelastung  bzw. der Bespielintensität ab. Diese
Maßnahme ist im allgemeinen nach 7 Jahren (in weiterer Folge alle 3
bis 4 Jahre) notwendig. 
Die stark haftenden Ablagerungen von Ruß und Staub müssen mit
hohem Wasserdruck unter Einsatz von Bürsten und ev. Reinigungsmit-
teln nach Angabe des Belagherstellers entfernt werden, wobei das ver-
schmutzte Wasser zu entsorgen ist.

Bei fortgeschrittener Verdichtung und verzögerter Wasserdurchlässigkeit
ist eine tiefgreifende Lockerung der Sandeinlage, bzw. ein Aufbürsten
des Floors unter Ausscheidung der durch Umwelteinflüsse und
Verschleiß entstandenen Feinstteile erforderlich. 
Diese Maßnahme muss mit speziellen Geräten erfolgen und ein ent-
sprechendes Nachsanden beinhalten.

Spezialfirmen verwenden für die Grundreinigung eigene multifunktionel-
le Maschinen, wobei in einem Arbeitsgang gewaschen und das alte ver-
schmutzte Material samt Schmutzwasser abgesaugt wird und in einem
eigenen separaten Behälter gleich aufgesammelt wird. Bei dieser
Grundreinigung werden immer nur die obersten 2 – 3 mm verhärteten bzw.
verschmutztem Sandmaterials entfernt.

Pro Tennisplatz sind das ca. 3 Tonnen. 
Diese werden dann nach Abschluss der Arbeiten mit neuem Quarzsand
der vorgeschriebenen Güte bzw. Körnung wieder fachgerecht einge-
bracht.
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2. Reparaturen

Reparaturen werden erforderlich bei:

- Verschleißerscheinungen, wie dem schlechten Haften von 
Klebestellen im Nahtbereich  

- mechanischer Beschädigung durch Schnitte und Einrisse
- abgenutzten Fasern
- Beschädigungen durch Einwirkung chemischer Substanzen wie

z.B. Öle, Treibstoffe etc.

Kleinere Schäden können unter gewissen Voraussetzungen in
Eigenregie saniert werden.
Im Regelfall sind Reparaturen jedoch von Fachfirmen durchzuführen.
Entscheidend für die zu erwartenden Kosten ist das zeitgerechte
Erkennen und die rasche Inangriffnahme der Reparaturen. 

Sollte der Belag so weit abgespielt sein, dass die sport- und schutzfunk-
tionellen Spieleigenschaften nicht mehr gegeben sind, so ist der Belag in
diesen Bereichen auszutauschen.

Abgespielte Flächen müssen von einer Fachfirma getauscht werden,
wobei dem fachgerechten Entsorgen des alten Materials, dem
Wiederaufbereiten des Unterbaues und dem Einbringen des geeigneten
neuen Materials größte Sorgfalt zu widmen ist, damit auch nach
Abschluss der Arbeiten die Spieler gleichmäßige Spieleigenschaften
vorfinden. 

Es wird empfohlen, großflächig auszubessern, um die Spielqualität zu 
erhalten. 
Beispiel Tennis:
Von der Grundlinie bis zur Aufschlaglinie und mindestens eine Breite
(3,70 – 4,00 m) der Kunstrasenbahn im Auslauf hinter der Grundlinie.

Beim Fußballkunstrasen KRvS sollte im Torbereich der gesamte 5er
Bereich oder beim Elfmeterpunkt mindestens eine Größe von 1 m x 1 m
ausgetauscht werden. Bei diesen Arbeiten sind unbedingt die ÖISS-
Richtlinien für Kunststoffrasenbeläge einzuhalten.
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3. Hinweise zur Vermeidung von Schäden

- Beachtung der Pflegeanleitung.
- Das Befahren mit zu schweren Geräten ist zu vermeiden. Ein 

notwendiges Befahren des Kunststoffrasenbelages darf nur mit 
geeigneten Geräten erfolgen, die max. 0,8 kg/cm2 aufweisen.

- Keine Aufbringung zu hoher statischer Lasten.
- Schonende Vorgangsweise bei Schneeräumung. Das Schneeschild

darf mit dem Kunstrasen nicht in Berührung kommen – Distanzräder
oder Schneeschild mit unten umklappbarer Kunststoffleiste verwenden.

- Keine belagschädigenden Chemikalien.
- Kein offenes Feuer - Feuerwerkskörper beschädigen ebenfalls den

Belag.

4. Empfohlene Geräteausstattung

- Kehrmaschinen für Handbetrieb mit einer Stundenleistung von rd.  
1.000 m2 bzw. mit 

- Motorantrieb (Kehrsaugmaschine, Turbobesen) mit einer Stunden-
leistung von bis zu 3.000 m2 (für flächenmäßig große Anlagen)

- Abziehnetze und Schleppteppiche
- Handgeräte wie harte Besen für das Einbürsten von Sand, aber auch 

Schaufel, Laubrechen, Schiebetruhe etc. 
- Wasserschlauch samt Schlauchwagen
- Hochdruckreiniger (Nassreinigung mit ca. 150 bar Leistung) 
- Kombiniertes Blas-Sauggerät, insbesondere bei starkem Laubanfall 

zweckmäßig
- Streuwagen
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Vorbemerkungen

Die Pflege ist eine unumgängliche Maßnahme, um langfristig die gefor-
derten sport- und schutzfunktionellen Spieleigenschaften des Belages,
wie z.B. Gleitverhalten, Nachgiebigkeit (Kraftabbau),
Wasserdurchlässigkeit, Ballroll- und Ballsprungverhalten und damit eine
gute Bespielbarkeit sicherzustellen.
Weiters gewährleistet die richtige Pflege eine längere Lebensdauer des
Belages. Die Einbaufirmen akzeptieren nur bei ordnungsgemäßer Pflege
und Erhaltung der Beläge Ansprüche, die die Gewährleistungen 
betreffen.
Die Pflegeanleitungen sind nach Abschluss der Arbeiten bei der
Einbaufirma anzufordern und einzuhalten.
Auch Umgebungsflächen sind entsprechend zu pflegen, so dass die
Sicherheit der Sporttreibenden gewährleistet ist und die Sportfunktion der
Anlage erhalten bleibt.
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1. Pflege und Reinigung

Grundsätzlich muss zwischen

- laufender Pflege / Reinigung 
- Grundreinigung 

unterschieden werden.

1.1 Laufende Pflege / Reinigung
Mähgut, Laub und Textilfussel lassen sich in trockenem Zustand leicht
durch Kehren aufnehmen und entfernen.

Kaugummireste lassen sich nach Vereisen mit Kältespray leicht
ablösen.
Öle und Treibstoffe sind mit Sand oder Sägemehl möglichst rasch und 
vollständig zu binden und zu entfernen.
Pflanzenwuchs, der speziell in den Randbereichen einzusetzen pflegt, 
ist ebenfalls durch zeitgerechtes mechanisches Entfernen (z.B.
Ausreißen, Abscheren) zu unterbinden.
Die Anwendung von chemischen Präparaten muss im Hinblick auf die 
Umweltbelastung schonend durchgeführt werden. Um die massive
Einwanderung von Pflanzen in die Randbereiche des Kunststoffbelages
zu verhindern, wird das periodische Schneiden außerhalb der
Randeinfassung empfohlen. 

Abziehen: Durch das Bespielen verdrängtes Gummigranulat wird durch
das Abziehen mittels Kleintraktors mit Schleppmatte oder Besen wieder
gleichmäßig eingebracht.
Je nach Häufigkeit des Bespielens sollte dies mindestens in den
Abständen wöchentlich bis monatlich durchgeführt werden. 

Schneeräumung: Der Schnee sollte unbedingt während bzw. nach dem
Schneefall mittels Kleintraktor mit Schneeschild oder Schneefräse vom
Platz transportiert werden.

Das Schneeschild bzw. die Schneefräse dürfen auf keinem Fall mit dem
Kunstrasen in Berührung kommen (Spaltabstand mindestens 1 cm).
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Schneeschilder, die an der Unterseite eine gefederte Kunststoffleiste
haben, sind besonders zu empfehlen.
Dicke Schneeschichten oder Schneeschichten, die bereits vereist sind,
sind wesentlich schwieriger zu entfernen als frisch gefallener
Pulverschnee.

1.2 Grundreinigung
Die Zeiträume für die Durchführung von Grundreinigungen hängen stark
von der örtlichen Umweltbelastung bzw. Bespielintensität ab. Diese
Maßnahme ist im allgemeinen nach 5 Jahren (in weiterer Folge alle 3 bis 4
Jahre) notwendig.
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Spezialfirmen verwenden für die Grundreinigung eigene multifunktionel-
le Maschinen, wobei das Gummigranulat durchgebürstet, gesäubert und
wieder eingebracht wird. In diesem Arbeitsgang werden auch Schmutz,
Unrat und zerriebene Gummigranulatkörner aufgesammelt. Das fehlende
Granulat sollte durch ein neues Granulat (geeigneter Güte und
Körnung) ersetzt werden.



2. Reparaturen

Reparaturen werden erforderlich bei:

- Verschleißerscheinungen, wie dem schlechten Haften von Klebestel-
len im Nahtbereich  

- mechanischer Beschädigung durch Schnitte und Einrisse
- abgenutzten Fasern
- Beschädigungen durch Einwirkung chemischer Substanzen wie 

z.B. Öle, Treibstoffe etc.

Kleinere Schäden können unter gewissen Voraussetzungen in
Eigenregie saniert werden.

Im Regelfall sind Reparaturen jedoch von Fachfirmen durchzuführen.
Entscheidend für die zu erwartenden Kosten ist das zeitgerechte
Erkennen und die rasche Inangriffnahme der Reparaturen. 

Abgespielte Flächen müssen von einer Fachfirma getauscht werden,
wobei dem fachgerechten Entsorgen des alten Materials, dem
Wiederaufbereiten des Unterbaues und dem Einbringen des geeigneten
neuen Materials größte Sorgfalt zu widmen ist, damit auch nach
Abschluss der Arbeiten die Spieler gleichmäßige Spieleigenschaften
vorfinden. 

Sollte bei einem Fußballfeld im Torbereich der Belag so weit abgespielt
sein, dass die sport- und schutzfunktionellen Spieleigenschaften nicht
mehr gegeben sind, so sollte der Belag im gesamten 5er Bereich
getauscht werden. 
Das gleiche gilt für den Elfmeterpunkt: hier sollte eine Fläche von 1 x 1 m
getauscht werden. Bei diesen Arbeiten sind unbedingt die ÖISS-
Richtlinien für Kunststoffrasenbeläge einzuhalten.

3. Hinweise zur Vermeidung von Schäden

- Beachtung der Pflegeanleitung.
- Das Befahren mit zu schweren Geräten ist zu vermeiden. Ein not-

wendiges Befahren des Kunststoffrasenbelages darf nur mit 
geeigneten Geräten erfolgen, die max. 0,8 kg pro cm2  aufweisen.
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- Das Fahren von zu engen Kurvenradien ist zu vermeiden.
- Keine Aufbringung zu hoher statischer Lasten.
- Schonende Vorgangsweise bei Schneeräumung. Das Schneeschild

darf mit dem Kunstrasen nicht in Berührung kommen. – Distanzräder
oder Schneeschild mit unten umklappbarer Kunststoffleiste verwenden.

- Keine belagschädigenden Chemikalien.
- Kein offenes Feuer - Feuerwerkskörper beschädigen ebenfalls den 

Belag.

4. Empfohlene Geräteausstattung

- Kleintraktor samt Metallabziehnetz oder Abziehbesen bzw. 
Schneeschild oder Schneefräse

- Handgeräte wie harte Besen für das Einbürsten von Sand bzw. 
Gummi, aber auch Schaufel, Schiebetruhe 

- Laubrechen
- Kombiniertes Blas-Sauggerät, insbesondere bei starkem Laubanfall 

zweckmäßig
- Streuwagen
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Weitere ÖISS-Pflegebroschüren:

- Richtlinien für die Pflege und Erhaltung von Kunststoffbelägen 2005
- Richtlinien für die Pflege und Erhaltung von Sportflächen 

mit Naturrasen 2005
- Richtlinien für die Pflege und Erhaltung von Sportplätzen - 

Tennendecken 2005
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